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Die Auflöſung der Produktenbörſe
Der Gedanke die Produktenbörſe aufzulöſen war bisher nur

bei uns in Halle ernſtlich aufgetaucht Hier haben 180 Mitglieder der Deal ehe einſtimmig den Beſchluß gefaßt ſich

der Zumuthung in den Vorſtand der Börſe Mitglieder der
Landwirthſchaftskammer zu berufen die gar nicht der Börſfe
angehören und gar keine Pflichten als Mitglieder dieſes
Jnſtituts tragen zu erwehren und den Getreidehandel fortan
lediglich in den geſetzlichen Formen innerhalb einer freien Ver
einigung zu betreiben Seit der Verhandlung des Herren
hauſes vom Donnerstag iſt dieſe Frage Be an den übrigen
Getreidehandelsplätzen brennend geworden Denn n
wird man die gehäſſigen Reden der Grafen Klinckowſtröm
Stolberg und Genoſſen und die ſchwächliche Erwiderung der
preußiſchen Miniſter als eine Nothwendigkeit auffaſſen darüber
zu berathen ob überhaupt der Börſenverkehr auch nur theil
weiſe der Regelung durch fanatiſche Agrarier unterſtellt werden
könne

Eben hat Graf Schwerin Löwitz ſeine weſentlichſten Angaben
über die angebliche Enquete der pommerſchen Landwirthſchafts
kammer hinſichtlich der Zuſtände an der Stettiner Börſe
widerrufen müſſen Die Behauptung daß ſich die Ausführungen
des Grafen Schwerin auf eine Enquete ſtützten bei der
ſämmtliche vereidete Makler der Stettiner Börſe und die an
geſehenſten Kaufleute vernommen worden ſeien hat ſich als
vollkommen falſch erwieſen Graf Schwerin kann ſich nur
auf einen Berichterſtatter der Landwirthſchaftskammer be
rufen und dieſer Berichterſtatter ſeinerſeits hat nur
drei dunkle Hintermänner die er nicht nennen kann unter
ihnen aber auch nicht einen einzigen vereideten Makler der
Stettiner Börſe Sämmtliche Makler und ſämmtliche Ge
treidehändler Stettins haben erklärt daß ſie an einer ſolchen
Enquete keinerlei Theil gehabt haben So ſteht es um die
Anſchuldigungen des Grafen Schwerin Wie aber ſtand es
um die Anſchuldigungen des Grafen Klinckowſtroem gegen die
Königsberger Getreidebörſe Da hat das Gericht in zwei
Urtheilen ausgeſprochen daß die Anſchuldigungen unberechtigt
und ſogar der Ausdruck blamirter Ankläger auf den Grafen
Klinckowſtröm mit Fug auwendbar ſei Man kann begreifen
daß ſich dieſer oſtpreußiſche Magnat in etwas übler Laune be
findet und daher dem königsberger Börſenvorſtande Unver
ſchämtheit vorwirft Es iſt kennzeichnend für die Zuſtände
im preußiſchen Herrenhaus daß der Präſident dieſen Ausdruck
zuließ Ob eine ſolche Erklärung ein ſolcher Ausdruck gegen
über dem Vorſitzenden einer öffentlichen Korporation beſonders
ritterlich war darüber mögen die Anfichten auseinandergehen
Aber Graf Klinckowſtröm hat allerdings Anlaß nicht gerade
in beſter Laune zu ſein wenn er an ſeinen Kampf mit den
königsberger Getreidehändlern und Großmüllern zurückdenkt

Die Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums die das
Wort nahmen wieſen allerdings in gemeſſener Weiſe den Aus
druck Unverſchämtheit zurück im übrigen aber ließen ſie
alles im Dunkel ſo ſehr daß ſpäter ſogar der Antragſteller
Graf Udo Stolberg den Miniſtern ſeinen Dank ausſprach da
ſie viel weiter entgegengekommen ſeien als er vorausgeſehen
hatte Graf Stolberg will die Produktenbörſe von der Fonds
börſe trennen und dann will er außerdem in die Leitung der
Produktenbörſe zu einem Drittel Getreidehändler zu einem
Drittel Landwirthe und zu einem Drittel Müller Ganz ſo
weit geht die preußiſche Regierung nicht
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Plfg ſolche aus Halle m
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einem Uebermaß von Forderungen Sie weiſt auf bedenkliche
Erfahrungen die mit Experimenten gemacht ſeien hin Aber
ſie hat ſchon zugegeben daß neben zwölf Getreidehändlern an
der Berliner Börſe fünf dert und zwei Müller des
Amtes walten ſollen Später ſoll ſich e Verhältniß noch
zum Beſten der Landwirthe ändern Da kann man begreifen
welche Aufregung dieſe Vorgänge an der Berliner Produkten
börſe am Freitag hervorgerufen haben Auch hier hat man
jetzt den Gedanken aufgeworfen die Produktenbörſe gänzlich zu
ſchließen Man ſcheint auch dieſe Maßregel für leicht durch
führbar zu halten Man will wie in Halle an Stelle der
Börſe eine freie Vereinigung bilden wie man auch jetzt ſchon
Geſchäfte nicht mehr nach Börſenuſance ſondern auf
Grundlage des handelsgeſetzlichen Fixgeſchäftes macht
Hat man keine Börſe mehr ſo hat man auch keinen
Börſenvorſtand Denn in den Vorſtand einer freien Ver
einigung von werden ſchwerlich ſelbſt die
Agrarier zwangsweiſe Mitglieder zu entſenden anmaßend genug
ſein Auch würde wenn in irgend einer Weiſe etwa die
Geſetzgebung gegen ſolche freie Vereinigung aufgeboten würde
die ſofortige Folge ſein daß ſich auch dieſe freie Vereinigung
auflöſt und die Getreidehändler ſich in irgend einer anderen
Form wieder zuſammenfinden Wer kann ſie daran hindern
Sie können ſich in einem Saal ohne jede geſetzliche Organi
ſation zuſammenfinden ſie können auch wenn ſie wollen in
einem Kaffeehauſe ihre Geſchäfte machen Werden doch im
weſentlichen alle dieſe Geſchäfte auf Treu und Glauben ge
ſchloſſen und erfüllt dergeſtalt daß die Klagbarkeit nicht einmal
ernſtlich in Betracht kommt Man überſchätzt offenbar die
ganze Eintragung in das Börſenregiſter und das Verbot des
börſenmäßigen Getreide Terminhandels wenn man annimmt
daß nun weder von Perſonen die nicht eingetragen ſind noch
überhaupt auf Termine gehandelt werde Da irrt man ſich
gewaltig Es iſt alles ſchon dageweſen Schon in den vierziger
Jahren iſt das Wort von dem Giftbaum erfunden worden
Schon damals iſt in vielen Werthen der Terminhandel geſetzlich
unterſagt worden Die Geſchäfte ſollten nichtig ſein Damit nicht
genug drohte man ſogar den Maklern die ſolche Geſchäfte ver
mittelten langwierige Gefängnißſtrafe an Auch der Differenz
einwand war damals ſchon bekannt Es wurde geradezu öffentlich
aufgefordert die Erfüllung ſolcher Termingeſchäfte zu unterlaſſen
und es iſt nicht ein einziger Fall verzeichnet worden in demthatſächlich dieſe Erfüllung unterblieb es wurde nach wie vor

Terminhandel getrieben und kein Menſch hielt es mit der
kaufmänniſchen Ehre für vereinbar die Erfüllung aus einem
ſolchen geſetzlich als nichtig bezeichneten Geſchäft zu unterlaffen
Man braucht auch nur nach den Börſen anderer Großſtaaten
zu ſehen wo aus Börſengeſchäften überhaupt keine Klage ge
währt wird und man weiß wie wenig auf dieſem Gebiet mit
Geſetzen auszurichten iſt Es bleibt dabei daß im kauf
männiſchen Leben und alſo auch an der Börſe die Geſchäfte
auf Treu und Glauben gemacht werden Wer ein einziges
mal von ſeinem formellen Recht die Erfüllung zu verweigern
Gebrauch machte der wäre in der ganzen Geſchäftswelt ge
brandmarkt würde als ehrlos bohkottirt und könnte zum
Wanderſtab greifen

Die Interpellation des Grafen Stolberg war von mehr als
einem halben Hundert Mitglieder des Herrenhauſes unter
zeichnet aber unter ihnen war auch nicht ein einziger Bürger
licher Die preußiſchen Edelleute haben offenbar noch nicht
das richtige Verſtändniß für die Bedeutung der kaufmänniſchen
Ehre Sie werden ſich irren wenn ſie meinen daß ſich die

Kaufleute ohne weiteres und ohne Widerſtand unter die Vor
mundſchaft der Agrarier und unter ihre Polizeiaufſicht ſtellen
werden Die Stettiner Börſe wird dem Grafen Schwerin
und die Königsberger Börſe dem Grafen Klinckowſtröm ant
worten Und ſollten ſich die größeren Getreidebörſen über
haupt auflöſen ſo hätten aller Vorausſicht nach den Schaden
vor allem die Landwirthe ſelbſt zu tragen Und wir meinen
daß ihnen der Schaden noch weit empfindlicher werden kann
als der Nachtheil der den Getreidehändlern aus der Auflöſung
der Produktenbörſen erwachſen wird

Deutſches Reich
Schule und Kirche

Bei Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in der vorigenSeſſion wurde vom Abg Knörcke ein Juſat zu S 20 beantragt

dahingehend den Lehrern und Lehrerinnen an öffent
lichen Volksſchulen bei Dienſtreiſen zu amtlichen Kon
ferenzen angemeſſene Vergütung aus der Staatskaſſe zu
gewähren Der Kommiſſar des Finanuzminiſters erklärte dieſen
Antrag damals für bedenklich obwohl der Beſuch der Kon
ferenzen zu den Amtspflichten des Lehrers gehört und eine
ähnliche Beſtimmung ſowohl in dem Goßler ſchen wie auch in
dem Zedlitz ſchen Entwurfe Aufnahme gefunden hatte Der
Antrag ſtieß in der Kommiſſion auf keinen Widerſpruch und
gelangte in etwas veränderter Faſſung in der erſten Lefung
zur Annahme Jn der zweiten Berathung äußerte der Finanz
miniſter weitere Bedenken dagegen An ſich ſo führte er
aus ſei die Forderung daß die Lehrer nicht zu Ausgaben
gezwungen werden für die Erledigung einer Amtspflicht ge
wiß nicht unbillig Wenn aber dieſe Forderung zu einem
geſetzlichen Anſpruche erhoben werde ſo ſei zu befürchten daß
die Koſten zu einer bedeutenden Höhe anwachſen würden Beſſer
würde dieſe Sache auf dem Verwaltungswege zu machen ſein
durch Aufnahme einer Summe in den Etat Uebrigens ſei hier
bei zwiſchen den Kreiskonferenzen und den ſog Seminarkonferenzen
zu unterſcheiden da zur Theilnahme an dieſen ein Zwang wie
bei jenen nicht beſteht ſo daß ein Anlaß zu Reiſekoſten und
Tagegeldern bei ihnen alſo nicht vorliegt Jnfolge dieſer Erklärungen hob die Kommiſſion ihren in erſter Leſing gefaßten

Beſchluß wieder auf behielt ſich aber vor die Angelegenheit
durch eine beſondere dem Geſetz anzuſchließende Reſolution
weiter zu verfolgen Nach Abſchluß der Berathungen des Ge
ſetzes wurde dann auch eine Reſolution gefaßt die Staats
regierung zu erſuchen im nächſtjährigen Staatshaushaltsetat
Mittel bereit zu ſtellen aus welchen Lehrer und Lehreriunen
an öffentlichen Volksſchulen bei den im Auftrage der Schul
aufſichtsbehörde oder auf deren Verfügung ausgeführten ReiſenKreiskonferenzen eine Vergütung aus der Slaatstaffe nach

Maßgabe der vom Unterrichtsminiſter in Gemeinſchaft mit
dem Finanzminiſter zu treffenden Beſtimmungen erhalten
Entſprechend dieſer Reſolution hat denn der Finanzminiſter
wie die Volksztg zuverläſſig hört ſ Morgenblatt im Etat
nunmehr eine Summe von 300,000 M zu dem erwähnten
Zwecke eingeſtellt Die werden davon mit Genug
thnung Kenntniß nehmen daß in dieſem Punkte ein von ihnen
ſchon lange ausgeſprochener und durchaus berechtigter Wunſch
jetzt erfüllt werden ſoll wenn auch nur vorläufig im Ver
waltungswege,

Dkar u s
Von H Melin

Bei Ablauf des Jahres 1896 iſt im Verlag von Zwißler
in Wolfenbüttel eine Novelle unter obigem Titel erſchienen
welche das Niveau der geläufigen litterariſchen Produktion
unſerer Zeit weſentlich überragend ausgewählt und berufen
erſchetnt ſich die Herzen der Leſer im Sturm zu erobern

Wenn jener auch in dieſem Blatte gedacht werden ſoll ſo
geſchieht es weil ſich hinter dem pſeudonymen Namen des
Autors eine Enkelin unſeres einſtigen lange nun geſchiedenen
aber nicht vergeſſenen großen Mitbürgers des Profeſſor Karl
Witte verbirgt deſſen glühende Begeiſterung für das Vater
land Dautes dem er durch eine z Ueberſetzung ſeiner

roßen Dichtung ein bleibendes Denkmal geſetzt ſich auf die
Enkelin vererbt hat Die Bewohner Halles dürften daher noch
ein ganz beſonderes Intereſſe haben ſich mit jener herrlichen
Frucht eines tiefen Dichtergemüths bekannt zu machen

Die Erzählung gehört der Form nach zu den ſogenannten
Jch Romanen Zwei durch Freundſchaft mit einander ver
bundene Damen deren Heimath am Strande der Oſtſee liegt
die eine Gabriele von Wahlen noch in blühender Jugend und
mit dem Sohne des Gutsnachbarn heimlich verlobt die andere
Baronin Ruth von Herwig mehr r in den Jahren be
dächtiger und wägender Ruhe befinden ſich bei Frühlingsbeginn
auf einer Reiſe nach Rom Erſtere iſt nun die welche uns
die r r derſelben und das was ſie hierbei
innerlich erlebt und erfüllt in feſſelnder Weiſe ſo zu erzählen
verſteht daß wir es am Ende ſelbſt miterlebt zu haben

meinen
Die Reiſenden nähern ſich ihrem Ziele Baronin Ruth durch

den rückſi tsloſen Staub und zudringlichen Kohlendunſt auf
der langen ermüdenden Reiſe etwas verſtimmt und verdroſſenGabriele mit ihrer euihuſiaſtiſchen ſchönheitsdurſtigen Seele

mit klopfendem Herzen und hochbeſchwingter Erwarkung An
der Hand ihrer als Malerin ſchon länger in Rom weilenden
ihr in innigſtem Verſtändniß zugethanen Freundin Julig
Rohden welche geliebt und bewundert von ihrer Umgebung
ſich ganz der Kunſt geweiht und dort in bedeutender Stellung

eine beglückende neue Heimath gefunden hat enthüllen ſich den
Freundinnen die überwältigenden Wunder der ewigen Stadt
Die einſt herrſchende und blühende nie und nirgends wieder
auferſtandene weltgeſchichtliche Größe und Macht derſelben
deren beredte Trümmer allenthalben inmitten des friſch
pulſirenden Lebens wie gigantenhafte Mahnungen an das Ver
gängliche auftauchen der Schönheitszauber ihrer unermeßlichen
Kunſtſchätze die landſchaftlichen Herrlichkeiten und Be
ſonderheiten welche in der weiteren Umgebung der Stadt
und namentlich auch während einer epiſodiſch eingeſchalteten
Fahrt nach Capri ebenſo die Sinne unmſchmeicheln als
den Geiſt erheben ſtürmen auf die ſolchen Eindrücken
weit geöffnete Seele Gabriele s ein und verleiht dieſe
entzückt und erſchüttert jenen nun das lebendig packende
Wort Bei all denen welchen es dort zu weilen noch nicht
vergönnt war erregen dieſe farbigen und klingenden Schilde
rungen und Ergüſſe gewaltig die Sehnſucht nach dem gelobten
Lande der Schönheit und wer dort ſchon geathmet der fühlt
wie von der Zauberruthe des Poeten berührt die Flügel von
neuem wachſen um wieder hinüber zu fliegen in jene lockende
Welt ſchon leiſe verdämmernder Erinnerungen

Auch finden re Frenndinnen durch Julia s Vermittelung
Zutritt in einen Kreis geiſtiger Geſinnungsgenoſſen in dem
ſich Künſtler Gelehrte und ſolche Geiſter zuſammengefunden
haben welche in der ihre Gaben und Reichthümer ſo ver
ſchwenderiſch bietenden Königin der Städte nur einen freien
und ſchönen rn ſuchen Anmuthige geiſt und

umorvolle Plaudereien über allerlei Lebenslagen zu denen der
Aufenthalt in Rom wohl beſondere Anregung giebt wechſeln
mit ernſten Geſprächen über Fragen welche aus den tiefen
Schächten der Forſchung des Sucheng und des Wiſſens
herauftauchen oder in der ſonnigen Ki der Kunſt geboren
werden Auch Betrachtungen der Beziehungen dieſer letzterenzu Ethik und Moral ihres Verhaltens zu Religion und Küche
u vielfach mit glücklichem Verſtändniß ängeſectes Wie
eierlich erhebend klingt da beiſpielsweiſe das Kyrie eleison

welches wie ein Hymnus der Verſöhnung allen konfeſſionellen
Haders aus dem mahnenden Gräberſchatten der Katakemben
v in die lärmende Zwietracht des hellen Tages tönt

Ueberall treten uns eine Fülle von Lebenswahrheit und

Lebensklarheit Früchte tiefen Seelenſtudiums ein erquickender
verſtändinißvoller Sinn für das Schöne und Wahre entgegen
und zwar immer in ſo vollendeter knapper und feſſelnder Form
daß wir kaum der Verſuchung zu widerſtehen vermögen jene
herrlichen Blüthen vornehmen Denkens und tiefer h
verſenkung anthologiſch in einen Strauß zuſammenzubinden Und
wenn in dieſem illüſtren Kreiſe bleiben wir einmal bei den
alten Heidengöttern Juliag als Juno herrſcht ſo iſt
Gabriele neben ihr die beſeelende Pſyche Es bilden dieſe ſo
miteinander verkehrenden Menſchen gleichſam eine Staffage zu
dem großen Bilde Rom, ſo wie es jetzt iſt und in ſo
harmoniſcher Weiſe daß beides in eins verſchmolzen ebenſo
etwa wie bei den heroiſchen Landſchaftsgemälden die Stimmung
der Natur mit der der ſie belebenden Menſchen ſymphoniſch
zuſammenklingt

Wenn nun in dem erſten Theile der Novelle die gegenſeitigen
Beziehungen der das Intereſſe vorzugsweiſe feſſelnden Perſonen
denen allen der Autor ein ausgeprägtes individuelles Leben
einzuhauchen wußte nur mehr andeutungsweiſe und aphoriſtiſch
behandelt werden ſo treten dieſelben in der zweiten Hälfte mit
ihrem inneren Leben vielmehr in den Vordergrund Wir ge
denken hier nur der beiden Träger einer mit großer pſycho
logiſcher Feinheit und hohem dichteriſchen Schwunge behandelten
tragiſchen Verwicklung Gabrieles und Lindſens Schon wäh
rend der Reiſe nach Rom in Verona hatte das Verhängniß
ſeine erſten dunkeln Fäden zu ſpinnen begonnen Lindſen ein
noch in jugendlichem Mannesalter ſtehender ſchwediſcher Ge
lehrter war zum Zweck archäologiſcher Forſchungen ebenfallsauf einer Reiſe nach dem begriffen und hatte auf jener Station

Gelegenheit gefunden den beiden durch eine Zugverſpätung in
bedrängte Lage gekommnen Freundinnen Dienſte zu erweiſen
Durch die ritterliche Art wie er jeder Zoll ein Kavalier dies
thut gewinnt er ſchnell deren Vertrauen ſodaß ſogar Baronin
Ruth welche den Retter demzufolge für einen Offizier in Civil
gehalten hatte und poy zunächſt herb enttäuſcht fühlte als ſie
erfahren mußte daß er doch nur ein Profeſſor ſei dies ſehr
bald zu verzeihen und ihn wohlwollender zu behandeln beginut
Bald offenbart es ſich nun daß der Gelehrte auch einen für
die Kunſt und alles Schöne und Große begeiſterren idealen
Sinn in ſich trägt und es drängt ſich ſchon hier dem Leſer



Der der braunſchweigiſchen Landesſynode zu
egangene Geſetzentwurf betr das Verhalten der Kirche
eim Begräbniß von Selbſtmördern beſtimmt u a

ſagere ſt Bethätigung des geiſtlichen Amtes kirchliche Ehren e
ind bei Begräbniſſen nicht zu verſagen wenn der betr Selbſt

mörder die That im Zuſtande von Bewußtloſigkeit krankhafter
Geiſtesſtörung bei mangelnder geiſtiger oder körperlicher Ent
wickelung welche keine genügende Einſicht in das Verwerfliche
der Handlung geſtattete beging oder wenn der Selbſtmörder
noch vor ſeinem Ende die That aufrichtig bereute Jn anderen
Fällen hat der Geiſtliche zwar den troſtbedürftigen Hinter
bliebenen in geeigneter Weiſe als Seelſorger beizuſtehen aber
alles zu vermeiden was der Handlung den Charakter einer mit
der Beſtattung in unmittelbarer Verbindung n prdey Trauer
ſeier geben könnte Jede ſchimpfliche Art der Be
ſtattung von Selbſtmördern iſt ausgeſchloſſen ins
eſondere iſt denſelben auch ein Grab in der Reihe nicht

zu verſagen Tagegen ſind alles ungewöhnliche Begräbniß
gepränge auffallende Grabdenkmäler bei Selbſtmördern thnunlichſt
zu vermeiden Kirchliche Mitwirkung c wird auch in zu
läſſigen Fällen nur auf Wunſch der Hinterbliebenen welche
das Begräbniß veranſtalten gewährt Gegenüber der bisher
meiſt beobachteten Praxis bedeuten dieſe Beſtimmungen einen
weſentlich zeitgemäßen Fortſchritt

Ein Flugblatt des Neuen Vereins preußiſcher für höhereLehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer beſchäftigt ſich u a mit
der Nothwendigkeit eines obligatoriſchen Zeichenunter
richts von der Sexta ab bis zur Prima Jetzt nehmen
im ganzen noch keine 50 Prozent der Schüler der oberen Klaſſen
am Zeichenunterricht theil Eine am 22 Juni 1888 vom
Miniſter an das Provinzialſchulkollegium der Rheinprovinz er
laſſene Verfügung nach welcher Befreiung vom Zeichenunterricht
nur auf Grund augenärztlicher Zeugniſſe zuzugeſtehen ſei
cheint anderen Provinzialſchulkollegien nicht zugegangen zu
ein denn nach wie vor dispenſiren vielfach die Anſtaltsleiter

unmittelbar

Franuzöſiſche Plackereien gegen deutſche Schſffe

Die deutſchen Rhedereien deren Dampfer in Oſtaſien
verkehren führen lebhaft Beſchwerde über die Gefährdung
ihres Betriebes die ihnen aus dem Anlaufen ihrer Dampfer
in den Häfen der franzöſiſchen Kolonien Cochinchina
und Tongking erwachſen Jn dieſen Kolonien iſt der
Opiumvertrieb in Privatregie gegeben Der Opiumſchmuggel
iſt mit einer hohen Strafe belegt ebenſo iſt eine außerordentlich
hohe Belohnung für die Anzeige des Schmuggels und des Auf
bewahrungsortes der Waare ausgeſetzt Dadurch o ſich ein
Anzeigegeſchäftsbetrieb entwickelt der in der Regel folgenden
Gang nimmt

Jn Hongkong nimmt der Dampfer Waaren und Paſſagiere
an Bord Die Ladung beträgt ungefähr 1500 2000 Tonnen
die Zahl der Paſſagiere 300 dazu gehen und kommen in
Der 50 Kulis an Bord die das Verſtauen beſorgen
der Dampfer ſticht in See zu gleicher Zeit geht dem fran

en Konſul in Hongkong die Anzeige zu daß an einem
eſtimmten Orte an Bord Opium verſteckt ſei Durch die Un

annehmlichkeiten die anderen Schiffen widerfahren gewitzigthat vorſichtshalber der Kapitän wie auch die chiſfsliſten er
weiſen unterwegs wiederholt jeden zugänglichen Raum
revidiren laſſen Jn Saigon kommt die Zollbehörde an Bord
und findet geſchmüggeltes Opium kleine Geſäße von der
Größe halbpfündiger Kakaobüchſen im Schiffsraum verſteckt
Der Kapitän verſucht vergeblich nachzuweiſen daß er nichts
von dem geſchmuggelten Opium wiſſe und bei der großen Zahl

der Paſſagiere der großen Ladung wo ſo viele Kulis an
Bord gekommen nicht verhindern könne daß ihm kleine
Quantitäten von wenigen Pfunden an Bord gebracht und im
Schiffsraum verſteckt werden S

Trotzdem die Unſchuld des Kapitäns klar zu Tage lag wurde
derſelbe in dem in Rede ſtehenden Einzelfall in eine
Geldſtrafe von 15,600 Dollars und 14 Tagen Haft genommen
mit der Begründung daß er bei genügender Sorgfalt das
Opium hätte finden müſſen Außerdem mußte der Dampfer
ſo lange liegen bleiben bis das ganze Verfahren beendigt war
Mehrere deutſche Rhedereien haben der Beſorgniß Ausdruck
S daß infolge dieſer Gepflogenheit der franzöſiſchen Be

örden den deutſchen Schiffen das Anlanufen der franzöſiſchen
äfen in Quer geradezu unmöglich gemacht wird Bei

dem ſteigenden Jntereſſe das deutſcher Handel und deutſches
Gewerbe an dem oſtaſiatiſchen Markte haben wird wohl auch
die Reichsregierung nicht Anſtand nehmen ſich dieſer Intereſſenmit Wärme anzunehmen damit der Mißbrauch Le mit den

OpiumDenuneiationen getrieben werden kann nicht den Ver
kehr zwiſchen der engliſchen Kolonie Hongkong und den er
wähnten franzöſiſchen Kolonien ſoweit ihn deutſche Schiffe be
ſorgen lahm legt

Volkswirthſchaftliches

Wie die Jnvaliditäts und Altersverſichernngsanſtalten mit
Errichtung von Lungenheilanſtalten vorgehen ſo regen
ſich auch Krankenkaſſenverbände u rrt Beſtrebungen
und es iſt nur noch zu wünſchen daß die Verbände ſich mehren
und feſtere Formen annehmen um leiſtungsfähiger zu werden
Die Ortskrankenkaſſen der Pfalz haben wirg in einer Ver
treterverſammlung in Neuſtadt a d beſchloſſen gemeinſam
eine Lungenheilanſtalt zu errichten und man wird an die Vor
bereitungen raſch herantreten Nothwendig erſcheint aber daß
die Kaſſen entſprechende Stalutenänderungen vornehmen die
S nur die geſetzliche Dauer der Krankenunterſtützung ein
gerichtet haben denn die Heilung der Lungenkranken erfordert
viel Zeit und es muß daher die Unterſtützung auf längere Friſt
als 13 Wochen erſtreckt werden Eine a Kur in
geeigneter Anſtalt wird übrigens den Kaſſen vorausſichtlich
weniger Koſten verurſachen als die immer wiederkehrende Be
hand ung der gleichen Lungenkranken in Spitälern oder in der
Familie Daß die länger andauernde Entfernung eines Lungen
kranken aus ſeiner Familie bei den ſchlechten Wohnungsverhält
niſſen vieler Kaſſenmitglieder hygieniſch überaus günſtig wirktund die Familienan hörigen vor Anſteckung etwas bewahrt
dürfte kaum fraglich in wenn man die Uebertragbarkeit der
Schwindſucht überhaupt nicht beſtreitet

Von den Ehrenzeugniſſen und Medaillen die an
Ausſteller der verfloſſenen berliner Gewerbe Ausſtellung
verliehen worden ſind iſt erſt der kleinſte Theil in die Hände
der Prämiirten gelangt Von den ſeitens des Preisgerichts zu
erkannten Staats Medaillen ſind erſt die bei Schluß der Aus
ſtellung verkündeten 28 goldenen heraus Von den ſilbernen und
bronzenen ſind allerdings die von der Kaiſerin und dem Miniſter
für Landwirthſchaft verliehenen ſchon veröffentlicht über die
ſonſt für die Jnduſtrie bewilligten ſilbernen und bronzenen
Staatsmedaillen iſt indeſſen eine Veröffentlichung noch nicht er
folgt weil die Regierung ſich die Beſtätigung der von den Preis
richtern verkündeten Prämiirungen vorbehalten hat und erſt nach
d n von Erhebungen die Liſte der definitiv mit den er
wähnten Medaillen Prämiirten bekannt geben wird Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß eine Auszeichnung an Werth verliert je
weiter hinter der geſchehenen Leiſtung und dem konſtatirten
Verdienſte herhinkt Es wird daher von den betheiligten Kreiſen
und auch von den Preisrichtern dringend Fee daß die
Regierung wenigſtens noch vor Jahresſchluß ihre Beſchlüſſe
bekannt geben möge

Die Bergwerksvereinigungsgeſellſchaft im Wurmrevier
beabſichtigt die Erhöhung der Grubenlöhne um 10 Proz
Auf Grube Maria erfolgt die Erhöhung ſchon am 1 Januar

Arbeiterbewegung
Jm Metallarbeitergewerbe ſteht ein Kampf um

die allgemeine Einführung des Neunſtundentages bevor
Verſchiedene lokale Organiſationen der einzelnen Branchen haben
bereits einen Zuſammenſchluß mit den großen allgemeinen Ver
bänden vollzogen Aber auch die Arbeitgeber unterlaſſen kein
Mittel um für den Streik in jeder Hinſicht vorbereitet zu ſein
Jn einem vertraulichen Rundſchreiben werden die Fabrikanten
e ſich dem Verbande der berliner Metallwaarenfabrikantenanzuſchließen welcher ſeit dem 5 Oktober beſteht 180 Mitglieder
mit ca 8000 beſchäftigten Arbeitern umfaßt und den Hauptzweck
hat die Widerſtandsfähigkeit der Fabrikanten gegen ungerecht
fertigte Beſtrebungen der Arbeiter zu kräftigen

Parteinachrichten

Die vom Reichstagsabgeordneten Dr Schönlank in
Leipzig gegen den Bund der Land wirthe eingereichte An
zeige wurde vom Erſten Staatsanwalt dahin beſchieden daß
eine Verletzung des ſächfiſchen Vereinsgeſetzes durch
die Organifättion des Bundes nicht vorkiege

Verwaltung und Rechtspflege

Die Kgl Eiſenbahndirektion Berlin hat Samm
lungen zu Ehrengaben an Vorgeſetzte verboten Die
Annahme von Ehrengaben und ſonſtigen Geſchenken welche
Vorgeſetzten von untergebenen Beamten oder Arbeitern bei be
ſonderen Anläſſen wie Dienſtjubiläen Ausſcheiden aus einer
längere Zeit bekleideten Stellung uſw dargebracht werden
ſollen könne nicht für angemeſſen erachtet werden Die Dienſt
ſtellenvorſteher haben ſofort bei dem zuſtändigen Jnſpektions
vorſtande Anzeige zu erſtatten wenn ſie von Zuwiderhandlungen
Kenntniß erhalten Ein ſolches Vorgehen verdient jedenfalls
Nachahmung

Heer und Marine
Den Unteroffizieren bei den Beſatzungstruppen in

Elſaß Loth ringen werden ſeit 1877 beſondere Zulagen
gewährt Es geſchieht dies weil die Unteroffiziere des
mangelnden Zuſammenhanges mit der Bevölkerung wegen ſtch

Verbleiben dort wenig geneigt ſind Die Zulgge beträgt für
den Unteroffizier monatlich 3 Mk für deſſen Frau ebenfalls
3 Mk und für jedes Kind eines verheiratheten Kapitulanten
2 Mk Da die obenerwähnten Uebelſtände fortbeſtehen ſind
für dieſen Zweck im Etat für 1897/98 426,000 Mk vorgeſehen
Der Anſatz überſteigt den des Vorjahres um 17,000 Mk und iſt
durch die eingetretene Verminderung der Unteroffizier Manque
ments und die vorhandene größere Anzahl von Frauen und
Kindern bedingt

n

Kuba
Eine Depeſche aus New York meldet von Havanna in Key

Weſt angekommene Fahrgäſte ſagen daß Maceo noch lebe
und ſich in der Provinz Matanzas befinde Die von den
Spaniern arrangirten öffentlichen Luſtbarkeiten ſeien deshalb
abbeſtellt worden Dieſe Nachricht ſcheint uns jedoch noch ſehr
der Beſtätigung zu bedürfen Nach einem weiteren Telegramme
von Havanna beſetzten die Jnſurgenten Placentas vom 10
bis zum 12 bis General Solano zum Entſatz kam Auch
Mahajibas haben die Aufſtändiſchen belagert Sie wurden
aber ſchließlich vertrieben

Einer Unterredung die der gegenwärtig in England weilende
kubaniſche Jnſurgentenhauptmann Juan Fernandez einem
Journaliſten bot ſind die folgenden Sätze entnommen

Die Jnſurgenten beſitzen ein Heer von 50 75,000 Mann
Es iſt eine Entſtellung der Wahrheit wenn geſagt wird daß
der Aufſtand ein Krieg der Hautfarbe und Raſſe iſt Jm
Heere ſind von je zehn Mann nur vier Schwarze Halb
blütige oder ſonſtige Miſchlinge Die anderen ſechs ſind
Weiße Auch Engländer und ſelbſt der ſonſt ſo verhaßten
Spanier giebt es welche im Heere der Kubaner Der ein
eborene Kubaner iſt wenn er nicht ein Miſchling iſt einDpayier Unter uns gieht es tauſende von ſolchen blau

blütigen Spaniern welche neben den Schwarzen und Halb
blütigen kämpfen Der Aufſtand iſt ein Krieg zur Nieder
werfüng der Tyrannei der Mißwirthſchaft Erpreſſung und
Brutalität einer in Verfall gerathenen Nation Der junge
Francisco Gomez welcher ſich auf der Leiche des Miſch
lings Maceo freiwillig den Tod gab war ein ſtolzer Spanier
Jch kann hunderte von Männern nennen welche von den
W zeſten caſtiliſchen Familien ſtammen und doch in den

eihen der Aufſtändiſchen kämpfen Faſt zwei Drittel der
kubaniſchen Armee beſtehen aus ſolchen Leuten Antonio
Maceo war kein Mulatte Dennoch verkehrte er auf
leichem Fuße auch geſellſchaftlich mit allen Spaniern außerZalb Spaniens welche mit dem Aufſtande ſympathiſirten

Seine Frau iſt die Tochter eines Spaniers Es iſt wahr
daß die Kubaner keinen Vergleich annehmen werden Es iſt
ein Vernichtungskrieg Die Spanier wiſſen es Für die
Freiheit iſt jeder Kubaner bereit ſein Leben zu laſſen
Maceo war ein militäriſches Genie und hatte ſeine militäriſche
Ausbildung auf der Militärakademie der Vereinigten Staaten
Weſtpoint erlangt Maceo war der letzte von zehn Brüdern
die alle für Kuba welches ſie ſo lieb hatten ſtarben Vor
ihnen war ihr Vater auch für Kuba gefallen

Provinzialnnchrichten
O Wittenberg 18 Dez Schulbau Rückgang der

Wieſenpächte Als Bauplatz für die neu zu errichtende
Mittelſchule hier war von den ſtädtiſchen Behörden ein Theil
der zur Zimmermann ſchen Stiftung gehörenden Zimmermann
ſchen Breite in Ausſicht genommen Der Magiſtrat als Ver
walter der Stiftung hat der Stadt den Bauplatz gegen eine

Kaufſumme von 18,500 oder um dem Willen des Gründers
der ſein ganzes Vermögen zu Schulzwecken für arme Kinder
beſtimmt hat gerecht zu werden gegen Gründung von 16 Frei
ſtellen in der neu zu erbauenden Schule zur Verfügung geſtellt
Jn dieſem Sinne hat auch der Erſte Bürgermeiſter Dr Schirmer
an den Regierungspräſidenten berichtet doch ſteht deſſen Ent
ſcheidung noch aus Jnzwiſchen hat ſich ein Konkurrenzplatz
zum Schulbou gefunden Auf der Nordſeite der Stadt im
Lindenfelde nicht gar weit von der Zimmermann ſchen Breite,
und vielleicht noch günſtiger als dieſe gelegen ſteht noch ein
Ueberreſt aus der Feſtungszeit die Lünette III ein mit
Wall und Graben umgebenes Blockhaus mit einem Arealt von
etwa 10 Morgen zu deſſen Verkanf ſich die Regierung bereit
erklärt hat Der Stadtverordnetenverſammlung lag heute das
neue Projekt vor und ſie beſchloß den Magiſtrat mit dem An
kauf des Grundſtückes unter den vorgelegten Bedingungen zu
beauftragen Die Bedingungen gehen dahin daß der wirkliche
Werth des Grundſtückes durch Sachverſtändige feſtgeſtellt werden
ſoll der durch vorläufige Abſchätzung auf 43,000 das iſt
1,75 M auf das Quadratmeter ermittelt iſt Auf einen Umtauſch
des Grundſtückes hat das Kreisdepartement nicht eingehen zu

in deren Mitte nicht heimiſch fühlen und deshalb zum längeren wollen erklärt Die Stadt hat eine ganz ungeheuere Einbuße

die Gewißheit auf daß die Seelen jener beiden Lindſen s und
Gabriele s ſich einander ſuchen werden und auch finden müſſen
Während letztere nämlich in dem dumpfen Wartezimmer der
Station im Halbſchlummer dem Morgen entgegen träumt
tönt ihr das Raſſeln der vorüber eilenden Züge wie das Rollen
römiſcher Siegeswagen und auf dieſen ſteht nun er als be
kränzter römiſcher Triumphator Bei ihrer Ankunft in
Rom werden die Reiſegenoſſen durch die drängende Menſchen

e auseinander geriſſen und erſt nach einigen Wochen findet
indſen Gabriele nach langem vergeblichen Suchen durch einen

Zufall wieder als ſie fich in den Gärten der Villa Adriang
verirrt hatte Von dieſer Stunde ab gehen ihre Wege nun
wieder zuſammen Er verharrt hierbei zunächſt noch immer
in ſeiner Zurückhaltung ſie obwohl offenbar ihrer ſelbſt nicht
recht bewußt ihre ganze Seele in ihm aufgeht wird
durch die zwar ſchlummernde aber doch ſtreng an die Pflicht
mahnende Erinnerung an den Verlobten von dem ſie gehorſam
der eingegangenen Verpflichtung nie zu jenem geſprochen hatte
vor leidenſchaftlicher Aufwallung bewahrt um ſo beſtimmter
als ſie ja glaubte daß auch er durch ſein Wort an eine andere
gebunden ſei Als dieſer nun doch in den Colonnagärten ihr
allein gegenüberſtehend jenes Wort ſpricht welches zwei
Menſchen ewig trennt oder ewig verbindet, da erſt erkennt
ſie erſchreckt ſich ſelbſt und ihren Jrrthum und zeigt ihm den
einen und im Sturme der ſie durchwühlenden Empfindungen
eht ſie mit vernichtender Klarheit nur das eine daß ihrer
eiden Giück in Scherben zerſchlagen iſt Die Treue hat ge

ſiegt aber die Liebe trägt den Trauerſchleier der Entfagung
und der Seelenfrieden iſt zu Grabe gegangen Und er der
großherzige Mann ſagt zu Julia Durfte Jkfarns der Sonne
grollen weil er nicht ungeſtraft ſich in ihre Nähe wagen
konnte Daß er ſtürzte war nicht der Sonne Schuld ſie
iſt ectenlos der Glaube an ſie bleibt unberührt

Erſchütternd ſind die Rückblicke welche Gabriele bei der
eimreiſe auf den Stnufen der Loggia dei Lanzi in Florenz
tzend ind mit den Angen die marmorne t Germanin

umtlammernd anf das dahinten liegende Glück wirft und tiefer
noch werden wir ergriffen als jene Erinnerungen ſie währenv
der Fahrt über den See von Flülen von neuem gewaltſam
überflutkhen Da ſingt ein eine blinde Alte führendes blühendes

Volkslied aus welchem ihr vernehmbar ihr eigenes Schickſal
entgegentönt Doch ſie bezwingt ſtumm jedes Zurückverlangen
nach der zerſtörten Seligkeit und auch die Sehnſucht hinunter
nach dem ſtillen Grunde der See aber ſie breitet weit die
Arme aus und ruft Meine Mutter meine Mutter

Und wehmüthig wie die abends vor dem Tage des Scheidens
an der Fontang Trevi in Rom ſtehenden Freunde nehmen wir
Abſchied von unſeren beiden Helden Aber das Büchlein
welches von ihnen erzählt iſt uns ein theurer Freund ge

worden Profeſſor A Grgefe
Nachdruck verboten

Kioto die heilige Stadt von Japan
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

Schluß

In den Kaufläden ſelbſt ließen ſich die Händler ſelten etwas
herunterhandeln beſonders in den großen Seiden Brokat
Sammet und Bronzeläden welche die wichtigſten und ſchönſten
Produkte der Kunſtindnſtrie von Kioto enthalten Ueberall die
größte Höflichkeit überall Thee überall warfen ſich die Ver
fänferinnen vor mir auf alle Vier aber ſie blieben feſt bei
ihren Preiſen die in der Regel das Doppelte von dem betragen
was den eingeborenen Japanern gefordert wird Hier ein er
götzliches Beiſpiel dieſer Beutelſchneiderei der man in Japan
überall ausgeſetzt iſt Anf meinem erſten Spaziergang nach
meiner Landung in Yokohama fand ich in einem Curio Shop
Kurioſitätenladen ein reizendes Glockenſpiel das in ähnlichen

Väden in Paris zu 50 Francs feilgeboten wird mit 5 Doll
etwa 14 Francs bezeichnet Natürlich erwarb ich es ſofort

ohne handeln Jn Tokio wurde mir daſſelbe Kunſtwerk um
4 Dollars angeboten und da es i hübſch war kaufte
ich auch dieſes Exemplar Zu meiner Ueberraſchung wickelte
einer der Händler die mich in Kioto moleſtirten einmal noch
ein ſolches Glockenſpiel aus ſeinem Bündel Jch bot ihm die
Hälfte meines letzten Kaufpreiſes alſo 2 Dollars und ohne
ein weiteres Wort war der Handel abgeſchloſſen Als ich eine

n

Woche ſpäter nach dem Birmingham von Japan nach Oſagka

Mädchen auf dem Schiffsdeck ein ſchlichtes düſter klagendes tam beſuchte ich u a auch das dortige Gewerbemnſeum und
eines der erſten Objekte das mir auffiel war mein Glocken
ſpiel Preis Ein halber Dollar Nun kaufte ich dieſes erſt
recht und noch ein zweites dazu denn mit ſolchen Geſchenken
die in Paris einen Kanfpreis von 50 Francs beſitzen konnte
ich nach meiner Rückkehr bei meinen Freunden Effekt machen
Hoffentlich lieſt keiner von ihnen dieſes Bekenntniß

Eine Kaiſerſtadt wie Kioto welche in ihren Holz und Papier
Mauern eine Reihe von 50 Kaiſern beherbergt hat und bei
nahe ein Jahrtanſend lang die Hauptſtadt von Japan geweſen
iſt müßte doch noch die Paläſte dieſer Kaiſer und ſeines hohen
Adels haben wenn auch dieſe ſelbſt vor drei Jahrzehnten De
gezogen ſind Jn Nagoyg in Fukuyama in Okayamg hatte
ich die großen ungemein maleriſchen Burgen der alten Landes
erren bewundert welche die moderniſirten Vandalen in ihrer
linden Zerſtörungswuth alles Altjapaniſchen noch ſtehen ge

laſſen haben pyramidenförmige mehrſtöckige Pagoden umgeben
von gewaltigen Ringmanern und Gräben Wie herrlich mußten
alſo die Paläſte der Kaiſer ſelbſt ſein Jn Tokio wird auch
viel Weſens damit gemacht und die Erlaubniß zum Beſuche
der Kaiſerſchlöſſer von Kioto mußte ich mir durch die Geſandt
ſchaft bei der Regierung ſelbſt erwirken Mit dieſen Beſuchs
päſſen in japaniſcher Schrift reich mit viereckigen rothen
Stempeln verſehen fuhr ich eines Tages zunächſt nach dem in
Nordoſten von Kioto gelegenen Goſcho genannten Kaiſerpalaſt
Eine hohe Mauer mit ſechs Thoren ſchließt denſelben gegen
die Außenwelt ab Durch das MiDaidokoro Gomon
d h das Thor der erhabenen Küche tretend befand ich mich
in einem öden weiten Hof auf welchem ſich noch vor dreißig
Jahren die Paläſte der Kuge d h der mit dem Koiſerhauſe
verwandten Fürſten befunden haben Sie fielen der Revolution
von oben zum Opfer Ein Hofbedienſteter empfing mich unter
tiefen Bücklingen und führte mich in ein Buregu wo mein
Beſuchspaß durchgeſehen und mein Name in einem Buche ein

n wurde Hierauf begaben wir uns durch große mit
äumen bepflanzte Höfe zu einem kahlen ebenerdigen mit

breiten Veranden umgebenen Gebände in welchem ich die
erhabene Küche oder die Wohnungen der Dienerſchaft ver

muihete Es war aber der Kaiſerpalgſt ſelbſtJch mußte meine Beſchuhnng mit weichen Hausſchuhen ver
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jeſenpächten in dieſem Jahre erlitten Nach einer denS d erordneten heute zugegen enen Nachweiſung iſt die ſt
cännahme um 20,516 M hinter der etatsmäßigen Solleinnahme
von 56,600 M zurückgeblieben Der Etat iſt nach dem Durch
ſchnitt der letzten 6 Jahre aufgeſtellt in denen die höchſte Ein
hahme bis auf 60,050 M geſtiegen war

4 Schönebeck 18 Dez Neuer Schießſtand Jm
Stadtpark rn dem wohl 4 Vergnügungslokal der
Provinz wird vom Beſitzer des Lolals die nie eines neuen
Schießſtandes geplant Der alte Schieß land liegt im Buſch
wäldchen eine halbe Stunde von der Stadt und wird beiſchlechtem Wetter ungern beſucht namentii auswärtige
Schüßen kommen gar nicht mehr Dieſem Ue elſtande wird
durch die Neuanlage abgeholfen Die Pläne ſind ausgearbeitet
Die Anlage bietet völlige Sicherheit in jeder Weiſe

Roſitz 18 Dez Ertrunken Seit e wurdeder in der hieſigen Zuckerraffinerie beſchäftigte Arbeiter E Lange
aus Zechau vermißt heute früh wurde derſelbe in einem in der
Fabrik befindlichen Baſſin mit kalte Waſſer todt auf
efunden Vermuthlich iſt er nach Schluß der Arbeit zum

Haſſin gegangen um ſich die Hände zu waſchen und da er an
Krampfanfällen zu leiden gehabt infolge eines ſolchen in das
Baſſin geſtürzt

at Staſzfurt 18 Dez Unglücksfall im Schacht
Der Grubenarbeiter Auguſt Bolle von hier zog ſich
auf der zu dem Salzwerk Neuſtaßfurt gehörigenGrube Agathe eine Quetſchung der Unterſchenkel zu
außerdem auch noch Verletzungen des rechten Unterarmes Nach
Anlegung von Nothverbänden wurde er dem Knappſchafts
krankenhauſe Bergmännstroſt in Halle mittels Krankenkorbes
zugeführt

Freyburg a 18 Dez Beim Schlittſchuhlaufen
verunglückt Beim Schlittſchuhlaufen ſtürzte geſtern der
11 jährige Sohn des Bäckermeiſters Höft zu Kleina bei Freyburg
ſo unglücklich daß er einen Bruch des rechten Oberſchenkels
ertitt was ſeine Ueberführung nach der halleſchen Klinik nöthig
machte

Ordensverleihnungen Zur Anlegung des Komthurkreuzes 1 Kl
mit Schwertern des Herzog ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens iſt dem Riit
meiſter z D Freiherrn v Ziege ſar vom Landwehrbezirk Altenburg des
ſüvernen Verdienſttreuzes deſſeiben Lrdeus dem Garniſon VerwaltungsJnſpektor

in z e dei der Garniſon Verwaltung in Gotha der demſelten Orden affiliirtenKen Verdienſt Medaille dem Bezirke Feldwebel Löber vom Bezirks
lommando Altenburg der er ſchwarzdurgiſchen ſilbernen Ehren Medaille
dem ViceFeldwedel Fiedler vom 7 Thür Jnf Regt Nr 96 und dem
Hoboiſten Gentfſch Leiter der Muſik des 3 Bat deſſelven Regiments die Er
aubniß ertheilt

ſErnennung Der Cerichtsaſſeſſor Dr jur Bernard in Staßfurt
i zum Amt richter in Kulmſee ernannt

m Weimar 18 Dez Elektrizitätswerk Jugend
Spielplatz Nachdem die weiteren Verhandlungen wegen
Errichtung eines Elektrizitäts Werks mit der Firma Kum
mer Co zu Dresden abgebrochen worden ſind haben nach einer
Mittheilung in der heutigen Gemeinderaths Sitzung die Firma
Siemens Halske ſowie die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft
zu Berlin ſich bereit erklärt mit der Stadt in weitere Verhand
lungen einzutkreten Das Großherzogl Staats Miniſterium
hat ein Areal zu einem Jugend Spielplatz für die Schüler
des Gymnaſiums des Real Gymnaſiums ſowie des Seminars
erpachtet Ter Gemeinderath hat ſich behufs Betheiligung des
ſtädtiſchen Real Gymnaſiums bereit erklärt wegen der Koſten
für Jahrespacht und Herrichtung den auf ihn entfallenden An
theil zu tragen

Eiſenach 18 Dez Der Deutſche Aerztetag feiert
mit ſeiner nächſtjährigen Tagung in Eiſenach ſein 25jähriges
Jubiläum und wird nach einem Beſchluſſe des Geſchäfts
ausſchuſſes des Deutſchen Aerztevereinsbundes entſprechend der
Bedeutung der Tagung die Gemeinſamkeit der Beſtrebungen aller
dentſchen Aerzte verkörpern Das Hauptthema wird die
Stellung der Aerzte zur Gewerbeordnung behandeln Auf
Veranlaſſung der preußiſchen Regierung hat ſich bereits die
wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen in Preußen
die noch durch Vertreter der Aerztekammern erweitert worden
iſt mit dieſer Frage beſchäftigt und beſchloſſen der Regierung
vorzuſchlagen die Ausübung der Heilkunſt von den Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung denen ſie ſeit 1869 unterliegt
loszutrennen

Arnſtadt 17 Dez Zur Warnung ſei folgender Vorfall
mitgetheilt Hier hatte es ein Gewerbetreibender unterlaſſen
einen ſeiner Arbeiter zur Verſicherung anzumelden und jetzt
muß der Saumſelige da der Arbeiter einen Unfall erlitten hat
außer den hinterzogenen Verſicheringsbeiträgen auch noch die
über 70 M betragenden Koſten für die Kur bezahlen

Gerag 18 Dez Stiefeljagd Ein heiterer Zwiſchen
fall paſſirte bei der geſtrigen Stadtjagd Einer der Jäger hatte
ſich an einer Böſchung eines feiner Stiefel entledigt um ſeinen
ſchmerzenden Fuß zu unterfuchen Er ſtellte den Stiefel auf
den Rand der Böſchung und zwar ſo daß die Strippen des
Stiefels hochſtanden Einige eifrige Jäger ſehen aus der Ent

fernung den Stiefel als einen z derer von Lampe
an der da die Ohren ſpitze und nicht lange dauerte es bis dervermeintliche Haſe ein Opfer des feindlichen Bleies wurde und
die Böſchung herabkollerte Der Beſitzer war nicht weni

i als er ſeinen völlig durchlöcherten Stiefel in die Han
nahm

Vermiſchtes
x m Mark geſtohlen Aus Berlin berichtet das
T d einem hieſigen unter ſtaatlicher Kontrolle

benden d titut iſt dieſer Tage ein Diebſtahl entdeckt wordenei einer e tellte ſich heraus daß ein Beutel der
en ark in Gold enthielt geöffnet und ſeines Jnhaltes

eraubt worden war Der Dieb hatte das Siegel geſchickt ab
enommen ſtatt des Goldes Kupfer hineingefüllt und denVentel wieder kunſtgerecht mit dem Siegel verſchloſſen Auf

fallend bei der That iſt daß der Sie bereits im Jahre
1894 begangen worden ſein muß da das Siegel ein Datum aus
jenem Jahre zeigte Bei den allmonatlich vorgenommenen
Kaſſenreviſionen hat es ſich ſo glücklich für den Dieb getroffen
daß der betreffende Beutel zwei Jahre lang bei den Stich
proben nicht gegriffen wurde Wie wir hören iſt ein Kaſſen
diener als verdächtig verhaftet worden Der betreffende Kaſ
ſirer konnte die fehlende Summe ſofort decken Selbſtverſtändlich
iſt er ganz außer Verdacht

Und ſie bewegt ſich doch nicht Unter dieſem Titel wird
in Berlin auf den Straßen eine Druckſchrift umſonſt vertheilt
worin unter heftigen Angriffen auf die teufliſche Jrrlehre
Galileis der Nachweis geführt wird daß ſich die Sonne um
die Erde dreht Von der Erde aber verſichert der Verfaſſer der
ſich unter Nr 44 verbirgt ſie ſei ein lebendes Weſen Die
Menſchen heißt es in dem Neuen Syſtem der Kosmognie und
Philoſophie weiter wären urſprünglich Pflanzen geweſen der
Kopf hätte ſich aus der Wurzel entwickelt Und ſo geht es durch
32 Oktavſeiten fort und gipfelt in der Prophezeiung des Unter
ganges der Welt für das Jahr 1900 wo die Flammen der
Sünde emporlodern und alles in Brand ſetzen werden bis jede
Spur ausgetilgt iſt von den Frevelthaten der Jahrtauſende

Noch einfacher Zu dem neuen Vorſchlag die Margarine
fäſſer mit einem rothen ſei zu verſehen bemerkt die
Voſſ Ztg Es iſt verwunderlich daß die Herren nicht auf

einen noch einfacheren Ausweg gekommen ſind der in ſeinen
Wirkungen noch erheblich ſtärker geweſen wäre wir meinen die
Forderung nicht die Fäſſer ſondern die Margarine Ver
käufer roth anzuſtreichen

Kampf im Gerichtsburenn Jn Wiesbaden erſchien
auf einem Bureau des Gerichts ein Jndividunm das ſich wider
rechtlich Aktenſtücke aneignen wollte Von den Beamten daran
gehindert geberdete ſich der Menſch wie raſend und ſchlug mit
Stühlen und ſonſtigen Gegenſtänden auf die Beamten ein Nur
mit großer Mühe und unter Requiſition der Polizei gelang es
ihn dingfeſt zu machen und in polizeilichen Gewahrſam zu
bringen

Vom Duellunfug Jn Würzburg wurde vor einigen
Tagen zwiſchen zwei älteren Medizinern ein Säbelduell zum
Austrag gebracht deſſen Veranlaſſung der Frkf Ztg zufolge
ein Rencontre in der Bahnhofs Reſtauration einer Nachbarſtadt
war Dort ließ ſich einer der Betheiligten der einer geachteten
jüdiſchen Familie angehört ein Glas Bier geben Die Kellnerin
brachte das Bier und der Gaſt bot ihr das Glas an damit ſie
Beſcheid thue Als das Mädchen im Begriff war nach

zukommen rief ein im Staatsexamen ſtehender Mediziner der
in der dortigen antiſemitiſchen Bewegung ſchon wiederholt
hervorgetreten war laut durch das Lokal Er könne nicht
begreifen wie ein deutſches Mädchen aus dem Glaſe eines Juden
trinken könne Die Folge war eine Säbelforderung unter
ſchweren Bedingungen Bei dem Zweikampfe erhielt der
Veleidiger eine Verletzung am rechten Unterarm die eine Fort
ſetzung des Duells unmöglich machte

Der Gipfel der Sittlichkeit Ein Domherr in Paſſan
der ſich um die Sittlichkeit der Schuljugend verdient machen
will hat die Trennung der Schuhugend nach dem Geſchlecht
beim Eislaufen beaniragt Der Antrag auf Trennung der Kon
feſſionen wird wohl nachfolgen

Todes ähnlicher Schlaf Ein neuer Fall von Schlafſucht
wird aus Brüſſel gemeldet Jacques ein Schwarzer der
Bedienter in der Avenue de la Toiſon Or iſt ſchläft ſeit dem
4 Dezember Herrſchaft Dienerſchaft und Aerzte bemühten ſich
an dieſem Tage vergeblich H wach zu rütteln Man überführte
ihn ins Krankenhaus St Jean Dort erwachte er am 8 Dez
für zwei Sekunden erkannte ein an ſeinem Bette wachendes
Mitglied ſeiner Familie und ſchlief dann ſoſort wieder ein um
heute noch immer zu ſchlafen H wird mit Milch und Wein
ernährt Jn dieſem Falle ſoll die Schlafſucht durch zufälliges
Einathmen von Gas entſtanden ſein Die Aerzte beobachten
den Verlauf mit beſonderem Jntereſſe

Ein groſter Diebſtahl Es iſt ſeit Victor Hugo eine ſprich
wörtliche Redensart geworden wenn jemandem etwas Ungeheuer

Thürme der Notre Dame Kirche geſtohlen aſt ebenſo abenſcrerich ngt es im erſten Moment wenn Pultie in Paris

erzählt wird die Kuppel des Jnduſtriepalaſtes von 1889 ſei goſtohlen worden Etwas Wahres ſoll nun allerdings an ber
Sache ſein wenigſtens ſo viel daß alle Bleiröhren und Meſſing
hähne die zur Jllumination der Kuppel dienten und überdies
auch noch die Zinkbedachung der Dreißig Meter Gallerie ge

len worden ſind Dies geſchah nicht mit einem Schlage
ondern wie man nun hört ganz allmälig nächtlicherweile
wenn die Patrouillen ſich entfernt hatten Wie es ſich nun
herausſtellt hat ein ehemaliger Werkführer bei den Ausſtellungs
arbeiten das Ganze ſchlau eingeleitet und durchgeführt und das
mit Hilfe von Kameraden entwendete Material an drei Hehler
verkauft deren Namen man ebenfalls kennt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin vergiftete ſichim Dienſtzimmer des Geheimen Ober Mediginalraths Dr Piſtor

im Kultusminiſterium der Apotheker Paul Bliersdorf aus
Altona Der dem Verſtorbenen ungünſtige Beſcheid des
Miniſters auf eine Petition gilt als Motiv des Selbſtmordes

In Steglitz erſchoß ſich der Apothekergehilfe O Säger
welcher zur Zeit n Stellung war in ſeiner Wohnung
Tlensburgerſtr 6 er Unglückliche der in der Mitte der
Dreißiger ſtand galt ſchon ſeit längerer Zeit als tiefſinnig
Am 18 d wurde in dem Schuppen einer Gerberei in Fürth
ein älterer Fabrikarbeiter von hier erfroren aufgefunden Jn
Tübingen verübte in ſeiner Wohnung in der Langen Gaſſe
der stud theol Robert Aichele aus Bernſtadt
AO Ulm einen Selbſtmordverſuch indem er ſich
zwei Revolverſchüſſe in Kopf und Bruſt beibrachte
Der Schwerverletzte wird kaum mit dem Leben davon
kommen Jn Straßburg iſt ein Kind des Spenglers
Viktor Rehn lebendig verbrannt Der 3 jährige Knabe ſpielte
während der Abweſenheit ſeiner Eltern mit Zündhölzern hierbei
geriethen ſeine Kleider in Brand und das Kind erlitt den Er
tickungstod Die Leiche war gänzlich verkohlt Seit dem
16 Dez wird ein Fiſcherboot aus Grignano mit 4 Fiſchern
vermißt Einer der Fiſcher wurde als Leichnam aus dem Meere
geſiſcht die anderen ſind verſchollen Das Meer war nachts
abſolut ruhig und es erſcheint ein Unglück un wahrſcheinlich
Man glaubt vielfach an eine Gewaltthat die zwiſchen den ſla
viſchen Fiſchern von Grignano und den Chioggiotitiſchen Fiſchern
ſeit einiger Zeit große Feindſchaft beſteht

Perſonalnachrichten Dr Ernſt Schmidt der beim Unter
ang des Salier ums Leben gekommene Arzt ein Neffe des
eichstagspräſidenten war in den Berlin nahe gelegenen Vor

orten ſowohl als Menſch wie als Arzt hochgeachtet Vom Oktober
1895 bis Mai 1896 war er Aſſiſtent und Vertreter des damals
an der Riviera weilenden Dr Strube in Niederſchönhauſen
Als der letztere ſeine umfangreiche Praxis wieder aufnahm
meldete ſich Schmidt beim Norddeuntſchen Lloyd als Schiffsarzt
um die Welt kennen zu lernen Seine erſte große Reiſe machte
er im Herbſt mit dem Dampfer Halle nach Galveſtone Die
Fahrt mit dem Salier, welche dem jungen Manne ſein Leben
toſtete war ſomit ſeine zweite Reiſe Der Hofmuſikus
W Seyboth ein vorzüglicher Violinſpieler der 25 Jahre
lang Mitglied der Stuttgarter Hofkapelle war hat ſich in einer
Badeanſtalt zu München die Pulsadern aufgeſchnitten Seyboth
ſoll längere Zeit an tiefer Melancholie gelitten und in einem
Schwermuthsanfall den Selbſtmord begangen haben Der be
kannte Schauſpieler Emil v d Oſten wurde fälſchlich todt ge
ſagt Er befindet ſich wie die Dresd Ztg meldet gegen
wärtig auf einer Gaſtſpielreiſe durch Schweden und Norwegen

Jn Paris iſt der Schriftſteller Paul Aréène als vorzüg
licher Novelliſt bekannt geſtorben

n

Letzte Nachrichten

BVerlin 19 Dez Den Mitgliedern des Deutſchen
r theilt das Präſidium z mit daß alsNachfolger des verſtorbenen Konſuls z D Walter Annecke
Herr Dr Heinrich Soetbeer zum Generalſekretär des
Deutſchen Handelstages gewählt worden iſt welcher das Amt
Anfang Juni 1897 oder früher übernehmen wird

Hamburg 19 Dez Die Verhaftungen welche aus
Anlaß des Hafenarbeiterſtreiks jetzt täglich vorgenommen werden
betreffen meiſt vorbeſtrafte Leute die beim Streik Unterſchlupf
gefunden haben und nun im Trüben fiſchen Dieſe Leute ver
urſachen Skandalſcenen wo es irgend angeht faſt nie befinden
ſich hamburger Arbeiter unter dieſen Rowdies Es arbeiteten
geſtern im erſten Bezirk 7 Dampfer und 2 Segler mit 23
Gängen ein Dampfer lag ſtill im zweiten Bezirke 44 Dampfer
mit 102 Gängen ſieben Dampfer und ein Segler lagen
ſtill im dritten Bezirk 20 Dampfer 24 Segler
mit 87 Gängen zwei Dampfer und neun Segler lagen ſtill
im vierten Bezirk 24 Dampfer 21 Segler mit 196 Gängen

liches zugetraut wird zu ſagen er habe vielleicht auch noch die neun Dampfer und neun Segler lagen ſtill

tauſchen deren Sohle aus einem Stück Seidenſammt beſtand
eine Vorſicht die ich begreiflich fand als ich die wie ein Piane
deckel polirten oder mit den zarteſten Strohmatten bedecktenFußböden der Korridore und Wohnräume betrat Auf dieſen

mit unendlicher Kunſt geflochteren Matten mit unſeren euro
päiſchen e einherzuſchreiten wäre in den Augen der
Japaner ſelbſt in gewöhnlichen Wohnhäuſern eine ähnliche
Rohheit als wollte man in unſeren Wohnungen auf Sofas
und Klavierflügeln herumträmpeln Mit einer gewiſſen Ehrfurcht
durchſchritt ich die weiten Korridore deren Wände aus ge
hobeiten Holzrahmen mit weißem Papier überzogen beſtanden
denn ich war im Begriffe die Empfangs und Thronſäle
der älteſten Kaiſerdynaſtie der Welt zu betreten Welche
Schätze welche erhabene Kunſtwerke mochten hier in dem vor
nehmſten Palaſte dieſes Landes der Kunſt aufgeſpeichert ſein
wie freute ich mich auf die mir bevorſtehende Augenweide
Mein Führer ſchob eine Papierwand zurück und hieß mich ein
treten Ein weiter niedriger Raum mit einer etwa kniehohen
Eſtrade an einem Ende Auf der Eſtrade erhob ſich ein
niedriges Zelt aus vergilbter weißer Seide mit ſchwarzen
Bändern behängt Sonſt war nicht das geringſte Möbel zu
ehen Mit leiſen Worten theilte mir der Führer mit dies ſei
r Thronſagl und das Zelt der Thron des Kaiſers Wieder

wurde eine Papkerwand beiſeite geſchoben ein zweiter papierner
Raum ohne irgendwelche Einrichtung der Empfangsſaal
ein dritter Papierraum ohne Möbel das Speiſezimmer
ein vierter das Schlafzimmer nichts als Papierwände weiche
geflochtene Fußbodenmatten und ſehr ſchön geſchnitzte reich be
malte Holzdecken Voilà tout So gab es etwa dreißig vierzig
derartiger Räume nur zeigten manche von ihnen tanſteriye
Wandmalereien Bäume und allerhand Thiere mit viel Ge
chmack und Genauigkeit gemalt ſonſt aber kein Bett kein
iſch keiue Vaſe oder Bronze keine Blume Jn einem Saale

waren die Wände mit Malereien bedeckt welche Fächer dar
tellten alle von ſolchem Geſchmack folcher Harmonie der deſſen
arben und Formen daß ich mich könm davon trennen konnte Tee

Aber kein Möbel n das irgendwie vorhanden geweſen mit ihren tanſenden und abertauſenden von le
nung angedentet hätte ähnliche Genie was eine Bewo

ihle wie die welche mjy jetzt bewegtenals ich in Sakkarg und Bibauel Meink o Veghrie die
Lönigs

atte ich empfinden ihren Opferſchreinen und habgierigen recht h Prieſtern
Selten traf ich in dieſen Tempeln andächtige M

gräber beſuchte Auch dort ſind die leeren Räume mit ähnlich
friſchen Malereien geſchmückt Aber wie dort ſo ſchien es mir
auch hier als lägen Jahrtauſende zwiſchen den Menſchen die
zur Zeit ihrer Erbauung gelebt haben und der Gegenwart
Und iſt nicht auch dieſer Papierpalaſt ein Königsgrab Iſt es
nicht das Grab des alten Japan das unvergleichlich viel
anziehender intereſſanter maleriſcher war in ſeinen Menſchen
und ihrer Kultur wie das nach europäiſcher Art geſtiefelte und
geſpornte Japan von heute

Schöner großartiger individueller iſt der nicht weit vom
Kaiſerpalaſt gelegene Palaſt der Schogune Nidſcho genannt
Die militäriſche Macht dieſer einſtigen Vicekgiſer äußert ſich
noch heute durch die feſten Mauern mit pagodenartigen
Eckthürmen die ihn umgeben Das Reiſehandbuch nennt den
NidſchoPalaſt einen Traum von goldener Schönheit, womit
wahrſcheinlich die reichen Vergoldungen der Decken und Trag
balken der einzelnen Räume gemeint ſind Die Räume ſind
größer und höher die Malereien kräftiger und kühner einzelne
in der That von beſonderer a Das Ganze zeigt
größeren Reichthum größere Vornehmheit Geradezu blendend
iſt der Audienzſaal der Schogune und leicht
konnte ich mir im Geiſte das impoſante Bild vergegenwärtigen
als dieſe großen nun im Stand liegenden Herren die in den
prächtigſten Koſtümen prongenden Feudalfürſten des Landes
empfingen ein Bild daß in ſolchem Glanz und ſolcher Fremd
artigkeit wohl nirgends erreicht worden iſt Aber wo iſt das
alles heute An einem Tage wurde alles fortdekretirt und
nichts iſt davon übrig geblieben als dieſer Schogunpalaſt die
trotz ihrer Leere immer noch imponirende Hülle

Viel intereſſanter als dieſe beiden Paläſte ſind die zahlloſen
Buddha und SchintoTempel welche Kioto beherbergt nicht
weniger als dreitauſend an der Zahl mit achttauſend Prieſtern
Jn dieſer Hinſicht iſt Kioto wirklich ein Rom ja es hat ſogar
ſeinen Papſt in der Perſon des Großbonzen der Schinſektern der prächtige hoſchi Hongwanſchi iſt
Tage verbrachte ich mit dem Beſuch der verſchiedenen Tempel

groß und klein mit ihren bronzenen Göttern und Göttlnnen

Hauptbeſucher waren Frauen und wie opferwillig dieſe den
Göttern gegenüber noch heute ſind ſah ich bei dem Bau des
vorerwähnten Higaſchi Hongwanſchi Zahlreiche Arbeiter waren
noch mit der Fertigſtellung dieſes Rieſengebändes eines der
größten von Japan beſchäftigt und in einer Ecke des Bauhofes
lagen zwei mannshohe Rollen von armdicken Tauen von
ſchwarzer Farbe Als ich näher trat bemerkte ich daß ſie aus
Haaren geflochten wagren Mein Führer erzählte mir nun
daß die gewöhnlichen Taue durchweg zu ſchwach waren um
die ungeheuren Dachbalken dieſes mächtigen Baues beim Empor
ziehen zu tragen und ihr Reißen hatte mehrere Unglücksfälle
zur Folge Da weiſſagte ein Prieſter daß nur Taue aus
Frauenhaaren ſtark genng ſein würden die Arbeit zu ermög
lichen Und ſiehe tauſende von Frauen opferten ihren Haar
wuchs mehr als erforderlich war Wo gäbe es im Abendlande
Frauen welche ſich zu einem ſolchen Opfer entſchließen würden
Hat es nicht ſeine Berechtigung wenn alle Reiſenden das Lob
der Japanerinnen ſingen

Mehr als irgendwo lernt man in den Tempeln von Kioto
das innere Leben der Japaner kennen ihre Geiſtesrichtung
ihren Aberglauben Dabei enthalten ſie aber auch ungezählte
Merkwürdigkeiten deren bloße Anführung allein ſchon ein Buch
a würde Und wie am Tage die Tempel ſo gewähren zur
Nachtzeit die zahlloſen Theehänſer des Gion einen tiefen Ein
blick in die Sitten der Japaner Gion iſt das Quartier der
Leichtlebigteit oder ſoll man ſagen Veichtliebigkeit Die Thee
häuſer ſind ihrem Aeußeren nach bei weitem nicht ſo groß
reich und einladend wie die Yoshiwara von Tokio oder Yoko
hama ärmliche niedrige Häuschen vor deren Thüren abends
große weiße Papierlaternen mit recht verfänglichen Jnſchriften
brennen Aber im Innern geht es dafür deſto toller zu Aber
auch im Freien kann man dieſes eigenthümlich muntere loſe
Treiben kennen lernen beſonders im Sommer wenn der
Kamopawa ausgetrocknet iſt und das Völkchen von Kioto es
ſich in dem weiken ſteinigen Flußbette bequem macht Oder
an den zahlloſen Feſttagen des Jahres wenn die ganze Be
völkerung im bunten Feſtſchmuck in den Straßen iſt Dann
erſt ſieht man daß Kioto noch lebt und daß die Be
völkerung ebenſo ſorglos ebenſo urjagpaniſch iſt wie zur Zeit

änner die der Schogune



Jackets Capes
Kragen Umhünge
Abend Mäntel
Rad Mäntel
Pelz Mäntel
Costumes Blousen
Morgen Röcke
Unterröcke Tricottaillen
Schulterkragen
Mädchen Jackets
Mädchen Mäntel
Mädchen Blousen
Mädchen Kleider

Cingham

Cheviot

e r2 ehen Fee Vorleger
Knaben Mäntel Teppiche

Portieren
Garnirte Damenhüte
Pariser Modellhäte
Wiener Reisehüte

S Garnirte Mädchenhüte
Knaben Hüte u Mützen
Chenille Chäles
Damen Plaids

S Taillen Tücher
S Wollene Cachenez

Seidene Cachenez

S Japan
x U Leder

Waaren

en J re x

I Seiden Stoffe
S Besatz Stoffe
I Ball Stofke

Ball Vmhänge u Chäles
Blumengarnituren
Coiffuren Jabots
Colliers Rüschen
Schleier Spitzen
Spitzen Ohäles

S Spitzen Kragen
Figaro Jäckchen
Handschuhe

apotten

Schürzen

i

t r eher Lehr Schirme

e ravatth Jan ad elschettenknöe JagdwestenOberhemdlen
Kragen Manschetten

Blaudruck

Thür Warp
Damentuche

Iischdecken

Keisedecken

Steppdecken

Kopfehales

Unterröcke
Ilandschuhe

Pelzwaaren

Schöne und pralktische

Weihnachts Geschenie
Waschhkleiderstoff in vielseitiger Musterauswahbl 80 em breit
das Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und

beliebter Waschkleiderstoff nur bewährte waschechte Quali
täten in vielen neuen Dessins 70 bis 80 cm breit das Dleter
60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und
besonders kräftiger Hauskleiderstoft in Streifen Karos und
Noppen ete das Meter 55 Pfg 45 Pfg 40 Pfg 35 Pfg
28 Pfg und
vorzügliche schwerfallende Qualität in allen Farbentönen 90 bis
130 cm breit das Mtr von 5 Mk an bis
reine Wolle nur bewährte solide Qualitäten in grossem Farben
Sortiment 90 bis 130 cm breit das Mtr von 3 Mk 50 Pfg
an bis
für Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neuen DeVPantasie Stoffe langen Karos Streifen Noppen etc von der hochelegantesten Art

an bis Altr
in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch ete, das
Stück Mk 9,50 8 6,50 5,50 4,50 3,50 2,25 2 1,50 1,20
0,85 0,60 und
in hervorragend grosser Auswahl Effectvolle Stil und Fanta
siemuster in Smyrna Turkestan Konak Velour Axminster
letzterer 130 180 cm
Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in prachtvollen Stil
und Fantasie Mustern in allen Haupttfarben vorräthig Das
Pnoar von 50 Mk an bis
in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur
hochelegantesten Ausführung U a empfehle Fantasie Tisch
decken von 15 Mk an bis
in einfarbig Plüsch Astrachan und in prächtigen PFell Nach
ahmungen Schwere gediegene Qualitäten in tadelloser Aus
führung von 30 Mark an bis
und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwolle mit bester
Fällung Unter anderem empfehle Steppdecken mit wollenem
Bezug und Normalkfutter

Bedeutende

für Damen und Kinder nur kleidsame entzückende Facons
in hundertfacher Auswahl Mk 7,50 6,50 5,75 4,75 4,
3,50 2,75 2,25 1,75 bis
aus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in den prächtigsten
Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis

Unübertroffene Auswahl in Seid Schürzen woll Schürzen
Schulschürzen Hausschürzen röm, und schwed Schürzen etc
U a empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück
Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte Röcke weiss gestickte
Röcke und woll und seid Unterröcke in hundertfacher DMuster
auswahbl U a empfehle eleg halbwollene Velour Rock
für Herren Damen und Kinder in Glacé Dänisch Wildleder
Krimmer und Tricot zu sehr niedrigen Preisen Wintertrikot
Damen Handschuhe

Regenschirme für Herren Damen u Kinder in besonders reich
haltiger Auswahl Unter anderem empfehle Damenschirme imit
Gloria mit Futteral u Stahlstock
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preis
lagen Besonders empfehle Selbstbinder in Seide von der elegan
testen Art bis

für Herren und Knaben Sehr kräftige Qualitäten in hell und
dunkelbraun mode u grün ein und zweireihig DIk 12,50 bis

Pelz Muften Pelz Baretts Pelz Kragen aus Canin Hase Seal
Bisam Nutria Mufflon Otter Thibet etc U a empfehle
elegante Damen Muffen in den neuesten Formen von DIKk 30 bis

33 Plg

32 Pfg

25 Pfg

50 Pfg

50 Ptg

65 Pfg

50 Pfg

I 5,00
N 25
II 1,75

I 50
I 50

Prets Erinöss tung
in Damen und Kinder Confection

Damenputz und Weisswanren

50 Pfe

II 25
25 Pfg

I 75
30 Pfg

II 50
50 Pfg

M 40
I 00

Damen Wäsche
Herren Wäsche
Kinder Wäsche
Normal Wäsche
Fertige Bettwäsche
Taschentücher
Tischtücher Servietten
Tatel Gedecke
Thee u Kaffee Gedecke
Prunk Gedecke
Hohlsaum Gedecke
Jacquard Handtücher
Drell Handtücher
Damast Handtücher
Prunk Handtücher
Bett Bezugstofke
Negligé Stotke
Ungekl Hausleinen
Betttuchleinen
Bieletfelder Leinen
Vorhang Stoffke
Gardinen Stores
Portièrenstoffe
Abgepasste Portièren
Möbel Stofke
Zier und Schutzdechken
Divan Dechken

Gekleidete

Puppen
D in entzückender Ausführung

und zu billigsten
Preisen

Teppich Stofke
Läufer Stofke
Gobelins Linoleum
Fell Vorleger
Divan RKissen
Schlummerhkissen
Plaid Taschen
Bürsten Taschen
Journal Halter
Handarbeits Lörbchen

und Ständer
Löffelkörbechen
Klammerschürgen
Picnic Dosen
Kragen Lasten
Manschetten Lasten
Cravatten Kasten
Handschuh Lasten S
Tablettdecken Tischläufer S

Parade Iandtücher e
e

u
We

e

a
en

hr i

R lHaupt Catalog

Proben
gratis u franco

Aufträge
von 20 Mark an

portofret

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei dep bülligsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem S

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen G S

e

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

m 3 e c

T 2 r

e Verkauf zu festen anerkannt miedrigste
Für den Anzeigenthen verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h

e Lewin
m FPreisen,

Bei
Proben

Besteltung
Angabe der Art

und des Preises
erbeten

p h

Mit 4 Beiblättern
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